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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Lud-
wig, Gerald Pittner, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer 
und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Alexander König, Tanja Schorer-Dremel, Josef Zellmeier, Eric 
Beißwenger, Martin Schöffel, Martin Bachhuber, Volker Bauer, Barbara Becker, 
Wolfgang Fackler, Alexander Flierl, Hans Herold, Johannes Hintersberger, 
Michael Hofmann, Petra Högl, Dr. Gerhard Hopp, Dr. Martin Huber, Harald Kühn, 
Dr. Petra Loibl, Thorsten Schwab, Klaus Steiner, Steffen Vogel, Martin Wagle, 
Ernst Weidenbusch, Manuel Westphal, Georg Winter CSU 

Nachtragshaushaltsplan 2019/2020; 
hier: Bayerisches Jungfischerwochenende „Rettet die Artenvielfalt an und in Ge-

wässern“ 
 (Kap. 12 02 Tit. 686 74) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf für den Nachtragshaushaltsplan 2019/2020 wird folgende Änderung vorge-
nommen: 

In Kap. 12 02 Tit. 686 74 wird der Ansatz für das Jahr 2020 um 10,0 Tsd. Euro von 
1.122,1 Tsd. Euro auf 1.132,1 Tsd. Euro erhöht. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 03 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Fließgewässer sind wichtige Naturräume für die Artenvielfalt in Bayern, sie bieten wert-
vollen Lebensraum auch für eine Vielzahl von gefährdeten Arten. Die Nutzung der Fließ-
gewässer zu Fischereizwecken kann die ökologische Situation der Gewässer und der 
darin lebenden Arten beeinflussen. Für deren Schutz ist es daher von besonderer Be-
deutung, bereits jungen Anglern die Komplexität des Lebensraums Fluss näherzubrin-
gen und sie für ökologische Zusammenhänge zu sensibilisieren. Ein darauf ausgerich-
tetes Umweltbildungsangebot kann eine wertvolle Ergänzung der Jungfischeraus- und 
-fortbildung im Sinne der Artenvielfalt und des Artenschutzes sein. Die Förderung eines 
unter dieser Zielsetzung gestalteten Bayerischen Jungfischerwochenendes „Rettet die 
Artenvielfalt an und in Gewässern“ würde entscheidend dazu beitragen, Kinder und Ju-
gendliche, die sich für die Fischerei interessieren, über die Umweltaspekte aufzuklären 
und so den Erhalt der Artenvielfalt in Bayerns Gewässern zu fördern. 

 


